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®e? ©cfpdjer. 33mi» für $nßße8=3?ßtt&at]6eit
jählt gegenwärtig 605 ©tnjelmitglieber unb fedjS Sollet»
tiomitglieber int 3nlanbe unb 15 SRitglieber im 3(uS=

lanb. Im metften SRitglieber fient ber Santon $firich,
nämlich 233, Vera nur 69. ®a ein @efuc^ an bie eib=

genöffifdjen Väte, bem Verein butd) Éufnahme eineS

VoftenS oon 6000 g*- tnS Vubget 1916 bie 3Bieber=
aufnähme ber SurStäügteti p ermöglichen, leinen ©tfolg
hatte. Eann auch b>le[e§ ijahr ïein ViïbungSturS für Serrer
ber Srtabenhanbarbeii abgehalten roerben. immerhin ifi
bem Verein für 1916 ein VunbeSbeitrag oon 1000 $r.
jugeftt^ert. ®ie VereinSrtäjnung für 1915 erjeigt 3922
granlen ©Innahmen unb 3550 §r„ SïuSgaben. 3US Drt
ber bteSjährigen ©eneraloetfammlung ifi Zürich beftimmt.

Hu$ste!lHnfl$w«M.
(Sdjtwdier. ©pteïwaten*?lu3fteïïttttg te 8aufö»»e.

®ie Seitung biefer 3ïuSftellung hotte bie origineKe $bee,

pr Veurteitung ber auSgefMten ©egenfiänbe neben ber
lünftlerifchen 3urp auch dne auS Stnbern gebilbete Qutp
heranpjiehen. ®iefe erlannte ben erfien ^BreiS einem
3ahrm#rttSbafar für ben Verlauf oon ©pi^en, Vto*
beriert ufto. p, roährenb ber omette ))3reiS ber oon
@cï)mtsler juggler in Vrienj auSgeftetlten Soïïeliion oon
Sieren pftel $ter becHe ftch ber Sprach biefer 3mcp
mit ber 3urr) ber Sünfiler. ©IneS ber auSgefMten
^uppenjimmer erhielt ben brüten ifkeiS, ben olerten
eine 3agb mit Vleiftguten, ben fünften eine fchmetjerifche
^oteÙerie mit oerfdjiebenartigen gigurinen auS bem acfjt=

ahnten Qa^r^unbept ; ben feö|ften ißreiS trugen bie Vau»
fchachteln ber girma Qrocifeî in Bedburg bacon.

#otj«9Rarft&crid)te.
Sîorpi0r«tioîs§h"'Ï3teiïe ÜSatägest (©chops) (Sort.).

®te Sorporation SBangen befchîofj bie Sïbgabe eineS

ÇoIâteileS oon 272 m® im Vrunnenroalb=9MggithaI unb
erteilte ber Verwaltung betr. Säßen unb 3IbtranSport
bie nötige Vollmacht. ®te aufgerüfteten Çoijteile (Vau»
unb ©agholg) merben gegen 'eine Auflage oon 25 Sr.
ben SorporationS»Vürgew überlaffen ; ber VerlaufSroeri
beziffert [ich auf jirîa 70 Sr. 3H§ Buftupf Eommen pro
©enoffe noch 60 bis 70 ©djeiterburbenen hinp-

Über öle ^oljpreife i» ©rattbönbe« wirb berietet:
®te .Çolpreife fteïjeri foriroährenb fehr hoch. 2Benn ber
.fjolähanbel bei unS jeht nicht mehr auf ber $öhe fieht,
fo rührt baS baher, ba§ mir leine praliilablen Sahrmege
für ben ©ommertranSport haben. — 3m StmtSblatt
lefen mir, bafj bie ©emeinbe fttäfd) 679 m * @ag= unb
Vaufplj erfier bis britter Slaffe p $r. 46.— unb Sr.
44.— per Sefimeter oert'auft hat. Verglichen mit ben
im SCßtnter erhielten |)oIpreifen bebeuten obige 3lnfät;e
noch etne erhebliche Steigerung. — SRandje ©emeinben
beS TßrättigauS rüften eifrig ißapierhot?. Én ben Vahn»
höfen fleht man grofje Veigen aufgelichtet. — Vrenn»
hüls ift im Vßcetfe ftarl geftiegen.

CptjSeridjt. 3(m Vrettermarlt be§ 9t h einS

unb ©übbeutfchlanbS blieb roohl auch neiterbingS ba§
Slngebot befdpiänEt, e§ reichte aber pr Vefrtebigung beS

nicht großen VebarfS im allgemeinen gut auS. 3lller=
bingS mu^te ber größte Seil ber aus ber ©rpugung
tommenben SCßare unmittelbar bem Verbrauch pgeführt
roerben. @0 roar eS benn auch «euerbingS nicht mög»
lieh, gröfjere Vorräte anpfammeln, unb bie Sagecbeftanbe
blieben baher bauernb Hein. Sör ben Saribeftanb ber
feften äJiarftlage bilbete bteS eine gute ©tütge. ®ie reict)=

liöher fjerangefonuuenen Untergebote ber rheinifchen unb

roeftfälifchen Slbnehmer rourben nteiftenS abgelehnt, wen"
eS fich nicht gerabe um ©orten hanbelte, an beten Veo

lauf ben ©tgnern oiel gelegen roar. VemerïenSroert if»

baS gröfjere Qntereffe für bie befferen Vretterforten, baS

fich auf ben ftärleren Verbrauch ber .giolj oerarbeiten»
ben ©eroerbe, namenilich ber SRöbelherfteüung, grünbet.
®er ©inlauf ber Vreitroare bei ben fübbeutfehen ©äge»

roetfen rourbe nach »te oor burdj baS befchränfte 3ln-

gebot erfchroert, ©ingelne Sabungen lonnten btefe wol)t

immer siemlidh prompt liefern, aber gröfjere Sßengen

lonnten nur auf frifchen ©infehmtten pgeroiefen roerben.

®ie baprtfdhen Steferer oerlangten burchfchuiltlich fiü
bie 100 ©tücl 16' 1" unforiterte Vretter frei SEaggon
3l6gangSftaiion für 5" breite VJare 3JIE. 90.—, 6" 9Jit
105.—, 7" SRI. 120.-, 8" SRI. 135.—, 9" SRI. 150.-/
10" SRI. 165.—, 11" SRI. 180.-, 12" SRI. 195.— S«*
einige Heinere SRengen 16' 1" „guter" SEare, roetc|s

frei ©chiff Söln ®uiSburg oerlauft rourben, erlöfte man

für bie 100 ©tücl 5" breiter SBare ungefähr SRI. 119 —
bis SRI. 123,-s 6" SRI. 139.- bis' 144.-, 7" SRI-

154.— bis 158.—, 8" SRI. 178.— bis 185.—, 9" SRt
200.— bis 205.-, 10" SRI. 227.— bis 232 —, 11"
SRI. 248.— bis 254.- unb für 12" SRI. 282.- biS

286.—. Von 16' 1" X'Vreitroare bot ber SRarlt nur
fehr Heine SluSroahl; eS rourben öafür picht für bie

100 ©tücl frei ©chiff mitteltbeimfccjer Stationen oer»

langt: für 5" breite SBare SRI. 95.—, für 6" SRI. 110 —,
für 7" SRI. 130.—, für 8" SRI. 150.-, für 9" SRI.

175.-, für 10" SRI. 200.-, für 11" SRI. 225.- unb

für 12" SRI. 240.—. ®te Slaehfrage nach Siftenbrettern
roar im allgemeinen gut. Sür bie 100 ©iüd 16' ®/i"
Sifietibreiter (SluSfchu^roare) rourben frei ©chiff Söln>

®uiSburg pletü oerlangt : für 5" brette Sßare SRI. 80.—,
für 6" SRI. 95.—, für 7" SRI. 110.—, für 8" SRI. 128.-,
für 9" SRI. 145.—, für 10" SRI. 165.-, für 11" SRI.

185.- unb für 12" SRI. 197.- bis 200.-. Sieben

ber %" flatten SSare rourben auch Va" Vretter gut
begehrt; in beiben ©orten roar baS Angebot in oerar»
beitungSfähtger troäener SBare im allgemeinen befchräntt.

Otrsftitlett*.
f §ömS ©(hörih^ftttöß, ©hef 5er ©efitS»

her ©chtimh, ©agerei hhö ia ©ttttwil
(Vera) ftarb am 19. 3unt im Stlter oon 58 Sahren.
®er Verftorbene roar ein erfolgreicher Sath'^nn unb
fianb im roeiten LlmlreiS in l)ot)em Slitfehen. 3HS ©e»

meinbepräfibent unb SRitglieb oerfchlebener Vehörben hat
er ber ©emeinbe unb bem Vejirt roertooße ®ienfte ge»

letftet.
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Der Schweizer. Verew für KNasm-Hcmdarveit
zählt gegenwärtig 605 Einzelmitglieder und sechs Kollek-
tivmitglieder im Inlands und 15 Mitglieder im Aus-
land. Am meisten Mitglieder stellt der Kanton Zürich,
nämlich 233, Bern nur 69. Da ein Gesuch an die eid-
genössischen Räte, dem Verein durch Aufnahme eines
Postens von 6000 Fr. ins Budget 1916 die Wieder-
aufnahm« der Kurstätigkeit zu ermöglichen, keinen Erfolg
hatte, kann auch dieses Jahr kein Bildungskurs für Lehrer
der Knabenhandarbeit abgehalten werden. Immerhin ist
dem Verein für 1916 ein Bundesbeiirag von 1000 Fr.
zugesichert. Die Vereinsrechnung für 1915 erzeigt 3922
Franken Einnahmen und 3550 Fr. Ausgaben. Als Ort
der diesjährigen Generalversammlung ist Zürich bestimmt.

MSMIZUMMs».
Schweizer. Spielwaren-Ansstellmg w Lausàm.

Die Leitung dieser Ausstellung hatte die originelle Idee,
zur Beurteilung der ausgestellten Gegenstände neben der
künstlerischen Jury auch eine aus Kindern gebildete Jury
heranzuziehen. Diese erkannte den ersten Preis einem
Jahrmsrktsbasar für den Verkauf von Spitzen, Bro-
derien usw. zu, während der zweite Preis der von
Schnitzler Huggler in Brienz ausgestellten Kollektion von
Tieren zufiel, Hier deckte sich der Spruch dieser Jury
mit der Jury der Künstler. Eines der ausgestellten
Puppenzimmer erhielt den dritten Preis, den vierten
eine Jagd mit Bleifiguren, den fünften eine schweizerische

Hôtellerie mit verschiedenartigen Figurinen aus dem acht-
zehnten Jahrhundert; den sechsten Preis trugen die Bau-
schachteln der Firma Zweifel in Lenzburg davon.

Holz-Marktberichte.
KorporatwNSHolzteile WaNgm (Schwyz) (Korr.).

Die Korporation Wangen beschloß die Abgabe eines

Holzteiles von 2^/z im Brunnenwald-Wäggithal und
erteilte der Verwaltung betr. Fällen und Abtransport
die nötige Vollmacht. Die aufgerüsteten Holzteile (Bau-
und Sagholz) werden gegen 'eine Auflage von 25 Fr.
den Korporations-Bürgern überlassen; der Verkaufswert
beziffert sich auf zirka 70 Fr. Als Zufiupf kommen pro
Genosse noch 60 bis 70 Scheiterburdenen hinzu.

Über die Holzpreise i« GrcmSAnden wird berichtet:
Die Holzpreise stehen fortwährend sehr hoch. Wenn der
Holzhandel bei uns jetzt nicht mehr auf der Höhe steht,
so rührt das daher, daß wir keine praktikablen Fahrwege
für den Sommertransport haben. — Im Amtsblatt
lesen wir, daß die Gemeinde Fläsch 379 m " Sag- und
Bauholz erster bis dritter Klaffe zu Fr, 46.— und Fr.
44.— per Festmeter verkauft hat. Verglichen mit den
im Winter erzielten Holzpreisen bedeuten obige Ansätze
noch eine erhebliche Steigerung. — Manche Gemeinden
des Prättigaus rüsten eifrig Papierholz. An den Bahn-
Höfen sieht man große Beigen aufgeschichtet. — Brenn-
holz ist im Preise stark gestiegen.

Rheinischer Holzbericht. Am Brettermarkt des Rheins
und Süddeutschlands blieb wohl auch neuerdings das
Angebot beschränkt, es reichte aber zur Befriedigung des

nicht großen Bedarfs im allgemeinen gut aus. Aller-
dings mußte der größte Teil der aus der Erzeugung
kommenden Ware unmittelbar dem Verbrauch zugeführt
werden. So war es denn auch neuerdings nicht mög-
lich, größere Vorräte anzusammeln, und die Lagerbestände
blieben daher dauernd klein, Für den Fortbestand der
festen Marktlage bildete dies eine gute Stütze. Die reich-
sicher herangekommenen Untergebote der rheinischen und

westfälischen Abnehmer wurden meistens abgelehnt, wenn

es sich nicht gerade um Sorten handelte, an deren Ver-

kauf den Eignern viel gelegen war. Bemerkenswert ist

das größere Interesse für die besseren Breitersorten, das

sich auf den stärkeren Verbrauch der Holz verarbeiten-
den Gewerbe, namentlich der Möbelherstellung, gründet,
Der Einkauf der Brettware bei den süddeutschen Säge-
werken wurde nach wie vor durch das beschränkte Am

gebot erschwert. Einzelne Ladungen konnten diese wohl
immer ziemlich prompt liefern, aber größere Mengen
konnten nur auf frischen Einschnitten zugewiesen werden.
Die bayrischen Lteferer verlangten durchschnittlich für
die 100 Stück 16' 1" unsortierte Breiter frei Waggon
Abgangsstation für 5" breite Ware Mk. 90.—, 6" M,
105.—, 7" Mk. 120.-. 8" Mk. 135.—, 9» Mk. 150.-,
10" Mk. 165.—, 11" Mk. 180.-, 12" Mk. 195.— Für
einige kleinere Mengen 16' 1" „guter" Ware, welche

frei Schiff Köln Duisburg verkaust wurden, erlöste man

für die 100 Stück 5" breiter Ware ungefähr Mk. 119 —
bis Mk. 123.-^-, 6" Mk. 139.- bis 144.-, 7" Ml-
154,— bis 158.—, 8" Mk. 178.— bis 185.—, 9" Mk-
200.— bis 205.-. 10" Mk. 227.— bis 232 —, 11"
Mk. 248.— bis 254.- und für 12" Mk. 282.- bis

286.—. Von 16' 1" X-Brettware bot der Markt nur
sehr kleine Auswahl; es wurden dafür zuletzt für die

100 Stück frei Schiff mittelrheinischer Stationen ver-
langt: für 5" breite Ware Mk. 95.—, für 6" Mk. 110 —,
für 7" Mk. 130.—. für 8" Mk. 150.-, für 9" M.
175.-, für 10" Mk. 200.-, sür 11" Mk. 225.- und

für 12" Mk. 240.—. Die Nachfrage nach Kistenbrettern
war im allgemeinen gut. Für die 100 Siück 16' °/>"
Kistenbretter (Ausschußware) wurden frei Schiff Köln-
Duisburg zuletzt verlangt: für 5" breite Ware Mk. 80.—,
sür 6" Mk. 95.—, für 7" Mk. 110.—, für 8" Mk. 128.-,
für 9" Mk. 145.—, für 10" Mk. 165.-, für 11" Mk.
185.- und für 12" Mk. 197.- bis 200.-. Neben
der starken Ware wurden auch Vs" Bretter gut
begehrt; in beiden Sorten war das Angebot in verar-
beitungsfähiger trockener Ware im allgemeinen beschränkt.

5 H«ms SchLrch-ZmM, Chef Ser Firma Gebrii-
der Schürch, Sägerei N«S Holzhandlusg w Huttwil
(Bern) starb am 19. Juni im Alter von 58 Jahren.
Der Verstorbene war ein erfolgreicher Fachmann und
stand im weiten Umkreis in hohem Ansehen. Als Ge-
meindepräsident und Mitglied verschiedener Behörden hat
er der Gemeinde und dem Bezirk wertvolle Dienste ge-

leistet.
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